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Btirgerstiftung Netphen am STart
ruETpHEm Kapital und ldeen gesuchti Altes Feuerwehrhausweiter unterm Stiftungsdach

her Kommunen - uler

Bürgerstiftungen: [m

Geschäftsbereich der

die Stiftungsidee.

ihm ffi Eigentlich sind die Zeiten für
Stiftungen alles andere als rosig. Auch
wenn Kapital und Projektideen vorhan-
den sind, ist die Finanzierung doch ein
mühsames Geschäft, denn Stiftungen ge-

ben im allgemeinen nur die Zinserträge
für ihre Zwecke aus. Das Kapital soll nicht
angetastet werden. Angesichts der histo-
risch niedrigen Zinsen, die sichere An-
lagen derzeit am Markt erzielen, sind die
Erträge mager.

Daran kann auch Wiifried Groos, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Sie-
gen, als Finanzexperte nichts ändern.
Dennoch fördert die Sparkasse den Stif-
tungsgedanken offensiv - mit organisato-
rischer urrd auch finanzieller Hilfe, versi-
cherte Groos gestern Morgen im Alten
Feuerwehrhaus inNetphen. Sonst wäre es

wohl kaum zu der Gründung einer neuen
Bürgerstiftung gekommen. Die Stiftung
,,Altes Feuerwehrhaus Netphen" ist um-
gewandelt worden in die ,,Bürgerstiftung
Netphen". Das Stiftungskapital des Alten
Feuerwehrhauses (95 000 Euro) geht als

Grundstock in die neue Stiftung über,
bleibt aber ungeschmälert für das Kultur-
und B e ge grrungszentrum erhalten.

Die neue Bürgerstiftung - nach Siegen,
Witnsdorf und Kreuztal die vierte im Ge-

schäftsbereich der Sparkasse Siegen -
will ihren gedanklichen und finanziellen
Horizont nun erweitern. Stiftungsvor-
stand Hans-Jürgen Korstian hat zunächst
einmal das Einwerben frischen Kapitals

Mit phantastischen Mod,ehreationen uus AbfaIL und Körperma-
lereien machten die charrna,nten Schülerirunen der Jugend'-

hunstschule Furore - Hans-Jürgen Korstian ttom Vorstand der
neuen Bürgerstiftung Netphen ließ sich gerne eiruschenken.

Sp arkasse Siegen fruchtet

aus der Agenda.
Wofür kann es ge-

nutzt werden? Für
Proiekte kulturel-
ler, sozialer, päd-
agogischer Art -
man sei auch offen
fur Ideen aus der
Bürgerschaft, ver-
sicherte Korstian.
Nach der Satzung
ist Zweck der
neuen Stiftung ,die
Förderung von
Kunst, Kultur und
Denkmalpflege,
Bildung und Erzie-
hung sowie der Ju-
gend- und Senio-
renarbeit in Bezug
auf die Stadt Net-
phen'.

Dass sich das
Alte Feuerwehr-
haus seit 2006 zu ei-
nem ,,Kleinod" ent-
wickelt habe, Iob-
ten mehrere Red-
ner bei der Mati-
nee, die gestern
Morgen die neue
Stlftung öffentlich
vorstellte. Wäh-
rend im Erdge-
schoss ein großer Raum für private und
geschäftliche Veranstaltungen aller Art
bereitsteht, gehörb die erste Etage der
Kunstschule, die Heidrun Fincks leitet
und die unter der Trägerschaft des Kul-
turtorums Netphen operiert. In der zwei
ten Etage haben mehrere Vereine ihr Do-
mizil. Das Alte Feuerwehrhaus sei für die
Netpher ,,zu einem Stück Heimat" gewor-
den, in dem Kultur, Begegnung und Erleb-

nis großgeschrie-
ben würden, zeigte
sich Hans-Jürgen
Korstian nach wie
vor begeistert von
dem Konzept.
Auch personell
wahrt die neue

' Bürgerstiftung Net-
phen Kontinuität.

. Neben Hans-Jür-
gen Korstian
engagieren sich
Wolfgang Decker,
Roland Sagasser
und Ulf Stötzel im
Stiftungsvorstand.
Zu ihrer und der
Freude der Gäste
aus Kultur, Politik
und Vereinen war-
tete die Matinee
nicht nur mit kuli-
narischen Lecker-
bissen auf. Die

Die Türen stehen weit auf, das AI'te Feuerwehrhaus versteht sich
als Kultur- undBegegnungsstcitte für aIIe Netpher. Jüngst wurd'e
das Innere des Schlauchturms restauriert. Fotos: [hrn

Band Soul-Experience füllte das Feuer-
wehrhaus mit sanftem Soui, und die Schü-
Ierinnen der Jugendkunstschule hatten
sich selbst zu lebendigen Kunstwerken
stilisiert - eine Augenweide, die Gaumen-
freuden kredenzte - perfekt!
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